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tas 741—752 (Harhenrdeiher K.⸗Geſch I, 384 und 488 388
gät nicht heißen ſollen: Die Conſecration der Abhtei Urch Papſt
xü  V und Kar den Großen, ſondern die Conſecration der Kirche durch
Papſt Leo in Anweſenheit Karl des Großen. Statt Gloriole S 401)
hieße e8 beſſer: Auredola. Cöleſtin III regierte U Clemens III.,
ondern nach demſelben; Clemens III ſtarb dann erſt regierte
Cöleſtin III von 1191 bis 5 auf ihn kam der berühmte Inno⸗

III dadurch berichtigt ich der Irrthum — 409— ſiehe auch efele
Cone M, 737—766, Hergenroether, Kirch.⸗Geſch. 79

420 iſt die Flagellation oder Diſciplin tmn den Klöſtern gerade
E dargeſtellt, te dieſes Iun der Conc.⸗Geſch. * 12, 15, 21,
und 511 geſchieht S 467 ſollte S nicht heißen: geiſtlicher ater, ſondern:
Beichtvater oder ater Spiritual

Herrenwies (Großh. aden) Pfarrer Reeß

23) Das Officium für die Verſtorbenen nach dem
omi  en reyviere. Nebſt einem nhange. Wien, ruck und
Verlag der Norbertus-Druckerei. 1886 Preis 25 kr Pf

Dieſes ſehr ſchätzenswerthe Schriftchen hietet von Setite bis Seite
erne Ut Ganzen wohlgelungene Ueberſetzung des Officium Defunctorum.
9  0on Seite 71 bis Seite 116 in ehr öne Betrachtungen und Er⸗
zählungen mitgetheilt, welche Uuns die Fürbitte Ur die Seelen nahe
legen. Von Seite 116 bis Seite 120 inden ich Ablaß⸗Gebete. Von
Seite 122 bis 152 Meß⸗Gebete für die Verſtorbenen jedoch keine eber-⸗
ſetzungen Aus dem Missale Defunctorum.) Indem ſus dieſes U  ern au  17

gelegentlich empfehlen, möchten bir für eine zweite Auflage folgende
Wünſche ausſprechen: Es Gre zu wünſchen, daß auch eine Ueberſetzung
der rührenden und erhebenden Gebete der Todtenmeſſe beigegeben würde.
2 An einigen Stellen n vir mit der Interpretation nicht einverſtanden.
So ſind B die Worte E. VIHCaS EUNI judicaris Pf 5 V
E übertragen 9. „Und obſiegeſt, in's Gericht Du
kömm ſt;“ allein ieſe Stelle hätte als Passiv aufgefaßt berden ſollen,
Ote auch Profeſſor Thalhofer n ſeiner Ueberſetzung Erklärung der
Pfſalmen ſagt (S 304 und namentlich zeigt dieſes der griechiſche
Text der LXX Der Gelehrte Domdecan IDor Thalhofer überträgt die
Stelle ſo: „Und ſiegeſt,‚ wenn Du gerichtet wirſt.“ Dann iſt mn dem
Pſalm (Vers un zwar eine Uebertragung des eigentlichen
un authentiſchen Pſalmtextes eboten, aber nicht eine Interpretation des
nun einmal vorhandenen reviertextes, der vielmehr E 3u überſetzen
iſt „Kommet, laſſet un anbeten und niederfallen vor Gott, laſſet
weinen vor dem Herrn, der uns rſchaffen hat; denn er iſt der Herr,
unſer Gott; Dir aber ſind ſein und die Schafe ſeiner Weide.“
Pf 41, iſt zwar ebenfa mit U  ich auf den Originaltext richtig
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übertragen: „Wie ſich die Hirſchkuh ſehnt“ c. —450 M Uebrigen wäre
aber eventuell das edlere Workt Hindin zu wählen; wir würden aber überhaupt
die Uebertragung des nun einmal üblichen Vulgatatextes: desiderat
80D9  U8 „Wie der ch in erſter Linie empfehlen. Seite haben
wir liturgiſchen Standpunkte aus noch etwas 3u erwähnen. Es iſt

richtig, daf auch an Allerſeelen au der Pumba die kur ze Schluß
formel gewählt werden muß, Jul 1698 11. O01H A. 4.),
aber IWm Breviere muß an dieſem Tage, da die ration: „Fidelium Deus“
allein recitirt wird, die ängere Concluſion genommen und darum
auch in der Ueberſetzung angedeutet werden, da VI

ſie 10 auch nur me
Dration hat

Die beigegebenen Erzählungen ſind ehr hön und nden ſich auch
theilweiſe tim (onat November von Stephan Doſenbach,

Herrenwies (Baden Pfarrer Heinrich R

24 Die lateiniſchen Oſterfeiern. Unterſuchungen über den
rſprung und die Entwickelung der liturgiſch-dramatiſchen Auferſtehungs⸗
feier mit Zugrundelegung eines umfangreichen, aufgefundenen Quellen
materials von IDr Karl Lange, Oberlehrer Realgymnaſium zu
Halberſtadt. München, Verlag von Ernſt 1887 Preis 3.20

1.98
Eine der rührendſten und erhebendſten gottesdienſtlichen Feierlichkeiten

ſt die ſogenannte Auferſtehungsfeier am Charſamstag-Abend oder un der
Frühe des Oſtermorgens). Gründet ſich auch dieſelbe nicht auf die officiellen
liturgiſchen Bücher, Die ſolche vom hU Stuhle herausgegeben ſind, E wurzelt
ſie ennoch ief üm Volksbewußtſein, namentlich ent der deutſchen Nation
m uns ein ild der früheren und älteren Form dieſer Auferſtehungsfeier
zu geben, at Herr Dr Lange ein ganz verdienſtliches und ſehr gelehrtes
Werk geſchrieben.

Auffallender Weiſe hat Lange die ſehr ſchöne Abhandlung von Dom⸗
decan Profeſſor halhofer Kirchenlexicon von Freiburg II Auflage,

Band S 1602— 1604 nirgends In ſeiner Schrift erwähnt. Auch die
„Liturgiſche Behandlung der hl Euchariſtie“ von Wẽ Maier, die

98 bis 126 Unſere rage behandelt, iſt nirgends Citirt. Doch
gehen wir nun zur Sache 3  u  ber, ˙ finden wir, daß den früheren Jahr
hunderten die Auferſtehungsfeier m der un einer aſt dr Ul V tif chen
Weiſe begangen vurde Einige der Geiſtlichen vertraten bei dieſer Neier
die der Engel, andere die der frommen Frauen, wieder andere die
der Apoſtel mindeſtens mn einigen Formularien). Veranlaſſung hiezu mag
wohl die Vertheilung der Rollen beim Singen der Paſſion Palm⸗
ſonntag —  — egeben aben, 10 auch außer dem Celebrans und den
fungirenden Leviten noch drei andere Diaconen ſpeciell Singen der

Siehe auch Dr Thalhofer 254, Anm 2  .


